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Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der 

Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im  

Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen. 

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende  

Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägungen für alle 

Praxisstufen ausformuliert.  

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller 

Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die Formulierung 

der Evaluationsergebnisse. 

 

 

Praxisstufen 

 Unzureichende Praxis 

Wenig entwickelte, defizitäre Praxis.  

Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt. 

 Elementare Praxis  

Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt.  

Entspricht den Minimalanforderungen. 

 Gute Praxis  

Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt.  

Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS. 

 Vorbildliche Praxis 

Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice».  

Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen. 

Weiterführende Informationen 

 Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021) 

 Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021) 

 
 
Bildungs- und Kulturdepartement 
Dienststelle Volksschulbildung 
Schulunterstützung 
Bereich Schulevaluation 
Kellerstrasse 10 
6002 Luzern 
 
Telefon 041 228 54 37 
www.volksschulbildung.lu.ch 
 
 
Luzern, September 2021 

 
 
 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/orientierungsrahmen_schulqualitaet.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/qualitaetsmanagement_vs.pdf?la=de-CH
http://www.volksschulbildung.lu.ch/
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2 REALISIERUNG: BILDUNG UND ERZIEHUNG 

2.2 Zusammenarbeit gestalten 

Qualitätsteilbereich Unzureichende Praxis Elementare Praxis Gute Praxis Vorbildliche Praxis 

Zusammenarbeit  
organisieren 

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen organisieren 
ihre Zusammenarbeit nicht adä-
quat.  

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen arbeiten im 
Rahmen der vorgegebenen Ge-
fässe (z. B. in Unterrichts-, Stu-
fen-, Fach- und Schulteams) 
zweckmässig zusammen.  

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen gestalten ihre 
Zusammenarbeit im Rahmen 
der vorgegebenen Gefässe 
(z. B. in Unterrichts-, Stufen-, 
Fach- und Schulteams) zielori-
entiert und effizient. 

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen arbeiten im 
Rahmen der vorgegebenen Ge-
fässe (z. B. in Unterrichts-, Stu-
fen-, Fach- und Schulteams) 
intrinsisch motiviert und wir-
kungsvoll zusammen.  

 Sie schenken der Wirkung ihrer 
Zusammenarbeit und deren 
Weiterentwicklung keine Beach-
tung. 

 Sie reflektieren gelegentlich die 
Wirkung ihrer Zusammenarbeit 
und passen wo notwendig ihre 
Zusammenarbeitsformen an. 

 Sie reflektieren die Wirkung ih-
rer Zusammenarbeit regelmäs-
sig und nehmen bei Bedarf An-
passungen vor. 

 Sie reflektieren die Wirkung ih-
rer Zusammenarbeit stetig und 
passen sie aktuellen Bedürfnis-
sen und Trends an. 

Zusammenarbeitskultur 
pflegen 

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen arbeiten nicht 
verbindlich zusammen. 

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen arbeiten in ei-
nem informellen Rahmen zu-
sammen. 

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen arbeiten ver-
lässlich und verbindlich zusam-
men. 

 Die Lehrpersonen und die Be-
treuungspersonen orientieren 
sich an einer gemeinsamen Zu-
sammenarbeitskultur. 

 Sie pflegen keinen respektvollen 
und wertschätzenden Umgang 
miteinander. 

 Sie pflegen in der Regel einen 
respektvollen und wertschätzen-
den Umgang miteinander. 

 Sie gehen respektvoll und wert-
schätzend miteinander um.  

 Sie gehen mit allen Mitarbeiten-
den und auch in schwierigen Si-
tuationen stets respektvoll und 
wertschätzend um.  

 Sie kommunizieren untereinan-
der zynisch und verletzend und 
sprechen abwertend über Abwe-
sende. 

 Sie kommunizieren untereinan-
der sachlich und zweckdienlich. 

 Sie pflegen eine offene Kommu-
nikations- und Feedbackkultur. 

 Sie pflegen eine vorbildliche 
Kommunikationskultur. 

 Sie unterschlagen ihre unter-
schiedlichen Kompetenzen bzw. 
verhindern das Einbringen un-
terschiedlicher Kompetenzen 
(Neid-/Konkurrenzkultur). 

 Sie stellen ihre unterschiedli-
chen Kompetenzen bei Bedarf 
oder auf Nachfrage zur Verfü-
gung.  

 Sie setzen ihre unterschiedli-
chen Kompetenzen gezielt für 
eine wirkungsvolle Zusammen-
arbeit ein. 

 Sie setzen ihre unterschiedli-
chen Kompetenzen zum Wohle 
des Teams gezielt für eine wir-
kungsvolle Zusammenarbeit ein 
und pflegen aktiv eine integra-
tive Zusammenarbeitskultur. 
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Qualitätsteilbereich Unzureichende Praxis Elementare Praxis Gute Praxis Vorbildliche Praxis 

Unterricht im Team  
verantworten 

 Die Lehrpersonen sprechen sich 
hinsichtlich der Auswahl von 
Unterrichtsinhalten, -methoden 
und -materialien nicht ab. 

 Die Lehrpersonen sprechen sich 
hinsichtlich der Auswahl von 
Unterrichtsinhalten, -methoden 
und -materialien punktuell ab. 

 Die Lehrpersonen koordinieren 
die Auswahl von Unterrichtsin-
halten, -methoden und -materia-
lien fach-, klassen- und jahr-
gangsbezogen. 

 Die Lehrpersonen verantworten 
den Unterricht und die Förde-
rung der Lernenden gemeinsam 
und pflegen eine ausgeprägte 
Kultur des Teamteachings. 

 Sie besprechen die Ausgestal-
tung der Förderung der Lernen-
den nicht.  

 Sie besprechen miteinander die 
Ausgestaltung der Förderung 
der Lernenden.  

 Sie reflektieren gemeinsam die 
Förderprozesse der Lernenden, 
insbesondere deren Wirksam-
keit. 

 Sie reflektieren gemeinsam die 
Förderprozesse der Lernenden, 
insbesondere deren Wirksam-
keit und leiten in gemeinsamer 
Verantwortung Massnahmen ab.  

 Sie nehmen keine Rücksprache 
mit Fachpersonen der Schul-
dienste und der Tagesstruktu-
ren. 

 Sie nehmen wo nötig Rückspra-
che mit Fachpersonen der 
Schuldienste und der Tages-
strukturen. 

 Sie beziehen Fachpersonen der 
Schuldienste und der Tages-
strukturen situationsgerecht in 
die Planung und Reflexion von 
Lehr- und Lernprozessen mit 
ein. 

 Sie beziehen Fachpersonen der 
Schuldienste und der Tages-
strukturen stetig in die Planung 
und Reflexion von Lehr- und 
Lernprozessen mit ein.  

 


